
LZG.NRW und BuG NRW – 23.11.2018

Vorstellung im Rahmen der „Community Health Tagung Bochum“
Partizipative Gesundheitsförderung und -bildung in Schulen: 
B-Teams!



Hintergrund 

 Bedeutung der Schule als Lebenswelt für die Gesundheitsförderung von 
Kindern und Jugendlichen

 Grundsteine für das spätere Leben und mögliche gesundheitsförderliche 
Verhaltensweisen legen

 Interdisziplinärer und politischer Bezugsrahmen: 
Ottawa-Charta der WHO (1986): 

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen Menschen ein höheres Maß 
an Selbstbestimmung über ihre Gesundheit zu ermöglichen und sie damit zur 
Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen.“
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Hintergrund 
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Partizipation 
als Merkmal einer Schule: 
Schüler*innen und Lehrer*innen 
gestalten gemeinsam und auf 
Augenhöhe „gute gesunde 
Schule“



Hintergrund 

 Zielgruppe: Jahrgangsstufe 7 aller weiterführenden Schulen (bei Bedarf um 1 
Jahr variabel)

 Ein Team besteht i.d.R. aus 6 Schüler*innen und 2 Lehrkräften.

 B = Beteiligung

 Zusammenarbeit auf Augenhöhe: Gesundheit geht alle an!

 Langfristig wirksame Veränderungen auf dem Weg zu einer guten gesunden 
Schule sind nur in gemeinsamer Verantwortung möglich.
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Ziele B-Teams
Qualifizierun

g
Beteiligungs-

struktur Etablierung Projekte

Qualifizierung 
von Schüler*nnen
und Lehrkräften 
zu B-Teams

Aufbau einer 
Beteiligungsstruk-
tur, mittels derer 
Schulen auf dem 
Weg zur guten 
gesunden Schule 
unterstützt 
werden

Nachhaltige  u. 
qualitätsgesicher-
te Etablierung 
von Gesundheits-
bildung und -för-
derung an den 
beteiligten 
Schulen

Umsetzung von 
Projekten, die zu 
einem gesünde-
ren Schulumfeld 
und -alltag 
beitragen können



Entwicklung

 2015 – 2017 Pilotprojekt vom LZG.NRW in Zusammenarbeit mit dem 
Landesprogramm Bildung und Gesundheit NRW (BuG) 

 Entwicklung, Umsetzung und Evaluation  eines Beratungs- und 
Qualifizierungsangebot für BuG-Schulen durch DSHS Köln und transfer e.V.

 Konformität mit dem GKV-Leitfaden Prävention

 laufende Fortschreibung des Handbuchs
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Qualifizierung
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Evaluationsergebnisse der Erprobung

 Bewertung der Qualifizierungsmaßnahme überwiegend „sehr gut“

 Transfer von Wissen und Erfahrungen aus den Qualifizierungsmodulen in den 
Schulalltag war möglich

 Die Qualifizierungsinhalte gaben Anlass, sich mit bestehenden Problemen in 
der eigenen Schule stärker zu beschäftigen. Die B-Teams in den jeweiligen 
Schulen haben sehr gut zusammengearbeitete und waren motiviert, 
partizipative Gesundheitsprojekte an ihren Schulen umzusetzen.
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Gesamtbewertung durch die Schulleitung

Die Partizipation an unserer Schule hat sich durch das Projekt 

„Partizipative Gesundheitsbildung“ verbessert.

Evaluationsergebnisse der Erprobung
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Rahmenbedingungen

 Freiwilligkeit

 Freistellung vom Unterricht für die Qualifizierung: 2,5 Tage + 2 
Beratungsgespräche

 anschließend Freistellung vom Unterricht für regelmäßige Arbeit (ca. 20 
Std./Halbjahr)

 Schulkonferenzbeschluss

 300 € Eigenbeteiligung (bei Kosten von ca. 3.500 €)

 Einbindung in schulische Gesamtstruktur (Steuerungsgruppe, AG Gesundheit, 
SV, Gremienarbeit usw.)

 Vernetzung und Aufbau von Kommunikations- und Kooperationsstrukturen
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Aktueller Stand

 drei zertifizierte Anbieter der Qualifizierungsmaßnahme: 
transfer e.V., arbeitskreis soziale bildung und beratung e.V., IQES Seminare

 aktuell 30 B-Team-Schulen in NRW, ein Dutzend interessierte Schulen, u. a. 
aus Sek II

 14.11.18: erstes Netzwerktreffen aller B-Teams in NRW an der hsg
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Praktische Ergebnisse der B-Teams – Impressionen



Fazit und Ideen

 aus der Evaluation

Gesundheitsförderliches Wissen und Handeln können die Entwicklung von 
Gesundheits-Bewusstsein nachhaltig positiv beeinflussen.

Beteiligung (Partizipation) gelingt im praktischen Tun.

 Chancen des Transfers

B-Teams sind „Türöffner“ für partizipative Schulentwicklung und leisten einen 
Beitrag zur Demokratisierung des Schulalltags  (auch außerhalb von BuG und in 
der Sek II)

 B-Teams im Quartier

Erweiterung des Themenspektrums/der Arbeitsweise (z.B. Sek II): 
Schulwegplanung, Stadtteilentwicklung, Erziehung-Bildung-Arbeit-Gesundheit 
(z.B. interdisziplinär, fachübergreifend, Feldstudien, Längsschnittstudie)
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Herzlichen
Dank!

Susanne Severin
Landeskoordinatorin Bildung und Gesundheit NRW
c/o Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen
Gesundheitscampus 10
44801 Bochum
Telefon: 0234 – 91535-7000
landeskoordination@bug-nrw.de oder 
susanne.severin@lzg.nrw.de
www.bug-nrw.de

Petra Welkers 
Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen
Fachgruppe Gesundheitskonferenzen, Campusentwicklung
Dienstgebäude:
Gesundheitscampus 10
44801 Bochum
Tel.: 0234 91535-3307
petra.welkers@lzg.nrw.de
https://www.lzg.nrw.de

Praxisbeispiele: www.lzg.nrw.de/9141038

Interventionsfeld
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